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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 50 Abs. 5 des Haushaltsgrund- 
sätzegesetzes vom 19. August 1969 (BGBl. I S. 1273) das von 
der Bundesregierung beschlossene 

Investitionsprogramm des Bundes 
für die Jahre bis 1973. 

Ich darf darauf hinweisen, daß das Zahlenwerk auf dem 
Beschluß der Bundesregierung vom 23. Januar 1970 über den 
mehrjährigen Finanzplan des Bundes 1969 bis 1973 beruht. 
Durch die inzwischen erfolgte Verkündung des Bundeshaus- 
halts 1970 und den Beschluß der Bundesregierung vom 9. Juli 
1970 über den mehrjährigen Finanzplan 1970 bis 1974 ent- 
sprechen die hier vorgelegten Zahlen nicht mehr dem neuesten 
Stand. Das neue Erhebungsverfahren für die Anpassung und 
Fortschreibung des Investitionsprogramms bis 1974 ist un- 
mittelbar nach Beschlußfassung der Bundesregierung über den 
Finanzplan 1970 bis 1974 eingeleitet worden. Es ist damit zu 
rechnen, daß noch vor Jahresende das neue mehrjährige 
Investitionsprogramm bis 1974 fertiggestellt wird. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist das Investitions- 
programm heute ebenfalls zugeleitet worden. 
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Das mehrjährige Investitionsprogramm des Bundes für die Jahre bis 1973 


I. Vorbemerkungen 

Gemäß § 10 des Gesetzes zur Förderung der Stabili- 
tät und des Wachstums der Wirtschaft vom 8. Juni 
1967 (BGBl. I S. 582) haben die Bundesminister für 
ihren Geschäftsbereich mehrjährige Investitionspro- 
gramme aufzustellen. Diese Programme sind auf der 
Grundlage des von der Bundesregierung beschlosse- 
nen mehrjährigen Finanzplans zu überarbeiten und 
gemäß § 50 Abs. 5 des Gesetzes über die Grundsätze 
des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder 
(Haushaltsgrundsätzegesetz) vom 19. August 1969 
(BGBl. I S. 1273) den gesetzgebenden Körperschaften 
vorzulegen. 

Die Investitionsprogramme sollen der Bundesregie- 
rung als Entscheidungshilfe dienen, um im Falle 
einer Überhitzung oder einer Abschwächung der 
Konjunktur die vom Bund beeinflußbaren Investitio- 
nen zeitlich und unter Berücksichtigung regionaler 
und sektoraler Besonderheiten variieren zu können, 
wobei es in den meisten Fällen darauf ankommt, 
die Auftragsvergabe vorzuziehen oder zurückzu- 
stellen. Denn die vom Bund entfaltete oder geför- 
derte Investitionsgüternachfrage wird im wesent- 
lichen zu dem Zeitpunkt konjunkturell wirksam, in 
dem die entsprechenden Aufträge an die Hersteller 
erteilt werden. Die kassenmäßige Abwicklung eines 
Auftrages - die Ausgabe - ist unter diesem Ge- 
sichtspunkt erst in zweiter Linie von Bedeutung. 

Dem vorliegenden Investitionsprogramm liegt der 
Beschluß der Bundesregierung vom 23. Januar 1970 
über den Entwurf des Bundeshaushalts 1970 und 
den mehrjährigen Finanzplan bis 1973 zugrunde. 
Das Zahlenwerk dieses inzwischen fortgeschriebenen 
Finanzplans bildet die Basis für die hier ausgewer- 
tete besondere Erhebung des Bundesministers der 
Finanzen über die Struktur der im Finanzplan ent- 
haltenen Investitionsausgaben. Die Erfassung zu- 
sätzlicher Daten bei allen betroffenen Bundesressorts 
und teilweise auch bei Länderbehörden gestaltete 
sich sehr zeitraubend. Durch die zwischenzeitlich 
eingetretenen Entwicklungen, insbesondere die Ver- 
kündung des Gesetzes über den Bundeshaushalt 

Die Finanzplanung des Bundes 1969 bis 1973 sah im 
investiven Bereich folgende Ausgaben vor: 

Sachinvestitionen 
Militärische Bauten 
und Beschaffungen 
Finanzierungshilfen 

Insgesamt ^) 

Zum Vergleich: 

Gesamtausgaben des Bundes 
Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen “) 


1970 am 29. Juni 1970 und den Beschluß der Bundes- 
! regierung vom 9. Juli 1970 über den mehrjährigen 
I Finanzplan für die Jahre 1970 bis 1974, entsprechen 
■ die ausgewerteten Zahlen nicht mehr dem neuesten 
Stand. Dennoch wird das mehrjährige Investitions- 
’ Programm für die Jahre bis 1973 gemäß den gesetz- 
lichen Vorschriften den gesetzgebenden KÖrper- 
, schäften zugeleitet. Die Fertigstellung des auf dem 
geltenden Finanzplan 1970 bis 1974 beruhenden 
Investitionsprogrammes bis 1974 ist gegen Ende des 
Jahres 1970 zu erwarten. 


II. Das Volumen des Investitionsprogramms 

Die Ausgaben des Bundes im investiven Bereich "‘ j 
umfassen die unmittelbar vom Bund selbst durchzu- 
führenden Sachinvestitionen, die militärischen Bau- 
ten und Beschaffungen und die Finanzierungshilfen 
des Bundes für Vorhaben anderer Investoren (ein- 
schließlich den Erwerb von Beteiligungen und die 
Inanspruchnahme aus Gewährleistungen). 

'•■) Auf der Grundlage des Gruppierungsplans wird der 
Umfang des Investitionsprogramms wie folgt definiert: 

a) Sachinvestitionen 

- Baumaßnahmen 
(Hauptgruppe 7) 

- Beschaffungen = Erwerb von beweglichen 
Gegenständen 

(Obergruppe 81) 

- Sonstige Sachinvestitionen = insbesondere 
Erwerb unbeweglicher Sachen (82) 

b) Militärische Baumaßnahmen und Beschaffungen 
(Gruppen 553 - 559) 

c) Finanzierungshilfen 

- Schuldendiensthilfen an öffentlichen Bereich (62) 

- Schuldendiensthilfen an sonstige Bereiche (66) 

- Beteiligungen (83) 

- Darlehen an öffentlichen Bereich (85) 

- Darlehen an sonstige Bereiche (86) 

- Inanspruchnahme aus Gewährleistungen (87) 

- Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen 
Bereich (88) 

- Zuschüsse für Investitionen an sonstige 
Bereiche (89) 



- in Mrd 

DM - 


1970 

1971 

1972 

1973 

4,74 

5,30 

5,59 

5,80 

7,65 

7,78 

8,43 

8,57 

10,62 

11,58 

11,67 

11,96 

T3,0^ 

”^2^6 ^ 

^5,69 


91,43 

97,9 

103,8 

111,4 

676 

727 

776 

828 


1) Differenzen durch Rundung 

2) geschätzt (Stand: 24. Juni 1970) 
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Die Sachinvestitionen des Bundes haben in jedem 
der Jahre 1970 bis 1973 einen Anteil von etwa 
5 vH an den in der Finanzplanung vorgesehenen 
Gesamtausgaben des Bundes. Der Gesamtbetrag von 
4,7 bis 5,8 Mrd DM entspricht etwa einem Fünftel 
aller Sachinvestitionen von Bund, Ländern und Ge- 
meinden zusammen oder 0,7 vH des erwarteten 
Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen. 

Die militärischen Bauten und Beschaffungen haben 
in allen 4 Jahren einen Anteil von rd. 8 vH an den 
Gesamtausgaben des Bundes und von 1,1 vH am 
Bruttosozialprodukt. 

Die Finanzierungshilfen des Bundes werden nach 
der zugrundegelegten mehrjährigen Finanzplanung 
1969 bis 1973 in den betrachteten vier Jahren einen 
Anteil zwischen 10,7 vH und 1 1,6 vH an den Bundes- 
ausgaben haben. Am voraussichtlichen Bruttosozial- 
produkt zu Marktpreisen wird der Anteil jahres- 
durchschnittlidi bei IV 2 VH liegen. Die Erhebung hat 
gezeigt, daß der Anteil der Finanzierungshilfen des 
Bundes am Gesamtvolumen der geförderten Investi- 
tionsvorhaben bei durchschnittlich 36 vH liegt. Das 
Gesamtvolumen der vom Bund geförderten Investi- 
tionsvorhaben dürfte demnach in den Jahren 1970 
bis 1973 zwischen 3,7 vH (1973) und 4,1 vH (1971) 
des Bruttosozialprodukts betragen. 

Das Volumen der gesamten Investitionen des Bun- 
des einschließlich der von ihm geförderten Vor- 
haben anderer Investoren wird in den betrachteten 
vier Jahren mithin jeweils zwischen 5,5 vH und 
5,9 vH des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen 
erreichen. 


III. Die Struktur des Investitionsprogramms 

1. Die Struktur der Sachinvestitionen und der 
militärischen Bauten und Beschaffungen 

Die Aufteilung der Sachinvestitionen nach Auf- 
gabenbereichen (Funktionen) zeigt eine deutliche 
Schwerpunktbildung beim Aufgabenbereich „Ver- 
kehrs- und Nachrichtenwesen". Auf diese Funktion 
entfallen in den betrachteten vier Jahren zwischen 
79 und 85 vH der gesamten Sachinvestitionen des 
Bundes: 



1970 

1971 

1972 

1973 



- in 

vH - 


Bundesstraßen 

38,5 

36,8 

37,4 

37,9 

Bundesautobahnen 

35,0 

38,6 

39,5 

39,6 

Wasserstraßen und Häfen 

3,5 

3,4 

4,5 

4,7 

Sonstiges 

2,2 

2,5 

2,5 

2,9 

Insgesamt 79,2 

81,3 

83,9 

85,1 


Der Rest der Sachinvestitionen entfällt überwiegend 
auf die Hauptfunktion „Allgemeine Dienste" mit 
einem von 15,5 vH auf 12,3 vH sinkenden Anteil 
(vgl. Tabelle 1). 

Die Aufteilung der Sachinvestitionen nach institu- 
tioneilen Gesichtspunkten, d. h. nach Einzelplänen 
(vgl. Tabelle 2), deckt sich weitgehend mit der nach 


funktionellen Gesichtspunkten erfolgten Aufteilung. 
Der Bundesminister für Verkehr bewirtschaftet 
einen Anteil von rd. vier Fünfteln an den gesamten 
Bundesausgaben und Sachinvestitionen. 


Die Ausgaben für die militärischen Bauten und 
Beschaffungen, ausnahmslos vom Bundesminister 
der Verteidigung bewirtschaftet, wurden aus syste- 
matischen Gründen nicht mit den Sachinvestitionen 
; zusammengefaßt, weil Verteidigungsausgaben im 
Sinne der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
zum Staatsverbrauch gerechnet werden. Dennoch ist 
es sinnvoll, die militärischen Baumaßnahmen und 
Beschaffungen zusammen mit dem Sachinvestitions- 
bereich zu betrachten, wenn es um die branchen- 
mäßige und regionale Aufteilung dieser Ausgaben 
geht. 

In Schaubild 1 ist dargestellt, in welche einzelne 
Gewerbezweige die Mittel des Bundes für Sach- 
investitionen sowie für militärische Baumaßnahmen 
und Beschaffungen fließen (vgl. Tabelle 3). 


Im Durchschnitt der Jahre 1970 bis 1973 entfallen 
von den Sachinvestitionen, den militärischen Bau- 
maßnahmen und Beschaffungen auf die Wirtschafts- 
bereiche: 


vH der Ausgaben 


! - Hochbau 14,5 

! - Straßenbau und sonst, allg. Tiefbau 30,3 

i - Chemie 0,2 

i - Maschinenbau 16,8 

! - Fahrzeugbau 3,9 

I - Elektro - Feinmechanik - Optik 8,0 

! - Sonstige im Inland 12,3 

I - Ausländische Gewerbezweige 14,0 


Demnach partizipiert mit rd. 30 vH der inländische 
Tiefbau von allen Wirtschaftsbereichen am stärksten 
an den Investitionen des Bundes. Von den Tiefbau- 
vorhaben des Bundes entfallen etwa 95 vH auf den 
Geschäftsbereich des Bundesverkehrsministers, in 
dessen Einzelplan fast ausschließlich Tiefbauinvesti- 
tionen veranschlagt sind. Demgegenüber erhält der 
inländische Hochbau nur etwa 13 bis 15 vH der Aus- 
gaben für Investitionen (ohne Militärbauten 2,5 bis 
3 vH). 

Der hohe Anteil des Gewerbezweiges Maschinenbau 
erklärt sich daraus, daß der Großteil der militäri- 
schen Beschaffungen, insbesondere Flugzeuge und 
Panzer, hier eingerechnet worden ist. 


Bei den Bauausgaben ist - anders als bei den Be- 
schaffungen - auch eine regionale Zuordnung zweck- 
mäßig. Im Schaubild 2 ist dargestellt, wie sich die 
Ausgaben im Bereich des Hoch -und Tiefbaus auf 
die einzelnen Bundesländer verteilen. Die regionale 
Verteilung der Hochbauvorhaben des Bundes richtet 
sich wegen des hohen Anteils der militärischen 
Hochbauten am gesamten Hochbau des Bundes pri- 
mär nach den Bedürfnissen des Verteidigungsmini- 
steriums. Das bevölkerungsreichste Land des Bun- 
des - Nordrhein-Westfalen - hat von allen Bundes- 
i ländern mit etwa 13-15 vH den größten Anteil 
I an den jährlichen Gesamtausgaben des Bundes für 
I eigene Hochbauten (vgl. Tabelle 4). Nach Nordrhein- 
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Westfalen ist die Hochbautätigkeit des Bundes am 
stärksten in Rheinland-Pfalz, Bayern und Nieder- 
sachsen. Die anderen Länder folgen mit deutlichem 
Abstand. 

Die regionale Verteilung der Tiefbauvorhaben des 
Bundes ist fast ausschliel51ich das Ergebnis der 
Straßenbauplanungen des Bundesministeriums für 
Verkehr. Auf die großen Bundesländer Nordrhein- 
Westfalen und Bayern entfällt davon am meisten 
(vgl. Tabelle 5). 

2. Die Struktur der Finanzierungshilfen 

Auch die Finanzierungshilfen lassen sich nach ver- 
schiedenen Kriterien klassifizieren. Schaubild 3 zeigt 
die Finanzierungshilfen des Bundes im Jahre 1970, 
unterteilt sowohl nach Ausgabearten als auch nach 
den Empfängergruppen im öffentlichen oder nicht- 
öffentlichen Bereich. Daraus wird deutlich, daß für 
die öffentlichen Stellen in den Jahren 1970 bis 1973 
ein geringerer Anteil als für den nichtöffentlichen 
Sektor an den gesamten Finanzierungshilfen vorge- 
sehen ist (vgl. Tabelle 6). Im Durchschnitt der Jahre 
1970- 1973 ist das Verhältnis 54 : 46 zugunsten des 
nichtöffentlichen Bereichs. 

Innerhalb dieser beiden großen Gruppen dominieren 
bei den Finanzierungshilfen an öffentliche Stellen 
die Zuweisungen mit weitem Abstand gegenüber 
den Schuldendiensthilfen und Darlehen. Die Finan- 
zierungshilfen an den nichtöffentlichen Bereich ver- 
teilen sich demgegenüber gleichmäßiger auf Dar- 
lehen (2,49 - 2,39 Mrd DM), Zuschüsse (1 ,68 -1 ,88 Mrd 
DM) und Schuldendiensthilfen (1,2-1,58 Mrd DM). 

Ein Vergleich der Tabellen 1 und 7 zeigt, daß die 
Finanzierungshilfen breiter auf die einzelnen Auf- 
gabenbereiche gestreut sind als die Sachinvestitio- 
nen (vgl. auch Schaubild 4). Während diese beim 
„Verkehrs- und Nachrichtenwesen" ihren absoluten 
Schwerpunkt haben, verteilen sich die Finanzie- 
rungshilfen folgendermaßen auf die einzelnen Auf- 
gabenbereiche: 

Durchschnittsanteil 
in vH 

an den Ausgaben 
1970 - 1973 


- Wohnungswesen, Raumordnung, 

kommunale Gemeinschaftsdienste 17,1 

- Verkehrs- und Nachrichtenwesen 16,7 

- Entwicklungshilfe 15,0 

- Bildung, Wissenschaft, Forschung 13,4 

- Energie- und Wasserwirtschaft, 

Gewerbeförderung 10,9 

- Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten 10,2 

- Sonstige 16,7 


In jedem der Jahre 1970 bis 1973 entfallen auf die 
sechs wichtigsten Funktionen jeweils mehr als 10 vH 
der Gesamtsumme aller für Vorhaben anderer 
Investoren vorgesehenen Förderungsmittel des Bun- 
des. Mit stark schwankenden Ausgabeansätzen zwi- 
schen 2,39 und 3,04 Mrd DM kommt den „Allge- 
meinen Diensten" unter den Hauptfunktionen die 
quantitativ größte Bedeutung zu. Der weitaus wich- 


tigste Bereich innerhalb der „Allgemeinen Dienste" 
ist die Entwicklungshilfe mit einem relativ konstan- 
ten Anteil von rd. 15 vH am Jahresansatz für 
Finanzierungshilfen. Weitere wichtige Aufgaben- 
bereiche innerhalb der Finanzierungshilfen sind 
das Verkehrs- und Nachrichtenwesen (darunter vor 
allem die Förderung des Baues und Ausbaues der 
Gemeindestraßen), die Förderung des Wohnungs- 
baus (mit stark anwachsenden Ausgaben für Woh- 
nungsbauprämien) sowie die Investitionen im Be- 
reich der wissenschaftlichen Hochschulen und der 
Forschung außerhalb der Hochschulen. 

Die institutionelle Aufteilung der Finanzierungs- 
hilfen (nach Einzelplänen) fällt wiederum mit der 
funktionalen Zuordnung (vgl. Tabelle 8) zusammen. 
Allein auf die Einzelpläne Verkehr, wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Städtebau, Bildung sowie Ernäh- 
rung entfallen in den vier betrachteten Jahren je- 
weils rund drei Viertel aller Finanzierungshilfen 
des Bundes. 


IV. Zusammenfassende Schlußbetrachtung 

Mit den mehrjährigen Investitionsprogrammen soll 
der Bundesregierung eine Entscheidungsunterlage 
gegeben werden, um im Bedarfsfälle einer Störung 
des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts durch 
Raffen oder Strecken von Investitionsmaßnahmen 
gezielt zu begegnen, ohne dabei die mit den Investi- 
tionen mittelfristig verfolgten Ziele - namentlich 
den weiteren Ausbau der Infrastruktur - zu beein- 
trächtigen. 

Der Wert des vorliegenden, erstmals gemäß § 50 
Abs. 5 des Haushaltsgrundsätzegesetzes den gesetz- 
gebenden Körperschaften vorzulegenden Programms 
liegt vor allem in den Informationen zur Struktur 
der Investitionsausgaben. Diese Informationen sind 
erforderlich, um sachgerechte Entscheidungen im 
Sinne einer evtl, erforderlichen konjunkturellen Sta- 
bilisierung treffen zu können. 

Das vorliegende Investitionsprogramm umfaßt rund 
ein Viertel der Gesamtausgaben im Finanzplan des 
Bundes 1969 bis 1973. Davon entfallen rd. 5 vH auf 
! die Sachinvestitionen, 8 vH auf die militärischen 
Bauten und Beschaffungen und etwa 1 1 vH auf die 
Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben ande- 
' rer Investoren. 

Im Interesse einer Vervollkommnung der mehrjähri- 
gen Investitionsprogramme als konjunkturpoliti- 
sches Instrument erscheint es wünschenswert, die 
Investitionsprogramme aller Gebietskörperschaften 
stärker zu koordinieren. Je besser eine diesbezüg- 
liche Abstimmung gelingt, desto wirkungsvoller 
; wird das antizyklische Instrument der mehrjährigen 
Investitionsprogramme eingesetzt werden können. 

: Um eine möglichst große Variationsfähigkeit der 
i Investitionsausgaben aus konjunkturellen Gründen 
I zu gewährleisten, ist es ferner erforderlich, einen 
I ausreichenden Bestand an genügend durchgeplanten 
j und vergabereifen Investitionsprojekten ständig 
I verfügbar zu halten. 
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Schaubild 1 

Die Ausgaben des Bundes im investiven Bereich 
- aufgeteiit nach Gewerbezweigen - 
1970 - 1973 ’) 


Mrd. DM 



1) vgl. Tabelle 3 
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Schaubild 2 


Die investiven Ausgaben des Bundes 1970 
- aufgeteilt nach Ländern - 
in Mrd. DM ') 


Saarland 



’) vgl. Tabellen 4 und 5 


7 



Drucksache VI/ 1169 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Schaubild 3 

Die verschiedenen Formen der 
Finanzierungshiifen des Bundes für Vorhaben 
anderer investoren 
1970 1 ) 



vgl. Tabelle 6 
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Schaubild 4 

Die Finanzierungshilfen des Bundes 
nach Aufgabenbereichen 
1970 ’) 


Entwicklungshilfe 
1,5 Mrd. DM 




Bildungswesen 
1,4 Mrd. DM 


Sonstige 
1,1 Mrd. DM 


Wirtschaftsunter- 
nehmen, allgem. 
Grund-,Kapital- u. 
Sondervermögen 
0,6 Mrd. DM 



Soziale Sicherung, 
Kriegsfolgen, Gesund- 
heit, Sport, Erholung 
0,2 Mrd. DM 


Wohnungswesen, 
Raumordnung, 
Kommunale Ge- 
meinschafts- 
dienste 
1,6 Mrd. DM 


Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen 
1,9 Mrd. DM 


Ernährung, 
Landwirtschaft 
u. Forsten 
1,2 Mrd. DM 


Energie- u. Wasserwirtschaft 
Gewerbe, Dienstleistungen 
1,1 Mrd. DM 


’) vgl. Tabelle 7 
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Tabeiien-Anhang 


Tabelle 1 

Die Sachinvestitionen des Bundes 

- aufgeteilt nach Aufgabenbereichen (Funktionen) - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mio DM 


Funktion 

1970 

1971 

1972 

1973 

Allgemeine Dienste 

734,2 

732,7 

728,0 

713,6 

davon namentlich: 





- Politische Führung und zentrale Verwaltung 

(114,8) 

(155,4) 

(176,8) 

(173,1) 

- Deutsche Verteidigungsstreitkräfte 

(121,0) 

(108,0) 

(101,5) 

(88,0) 

- Verteidigungslasten im Zusammenhang mit dem 

Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 

(167,9) 

(170.0) 

(173,0) 

(177,0) 

Zivile Verteidigung 

(78,8) 

(80,0) 

(79,6) 

(86,9) 

- öffentliche Sicherheit und Ordnung 

(93,1) 

(80,9) 1 

(70,9) 

(69,0) 

Bildung, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegen- 
heiten (Forschung außerhalb der Hochschulen, 
ohne Forschung im Geschäftsbereich des BMVg) 

69,0 

97,4 

93,1 

85,4 

davon nam.entlich: 





- Wirtschaft einschließlich Infrastruktur 

(13,7) 

(20,3) 

(28,4) 

(28,2) 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(20,9) 

(37,3) 1 

(27,9) 

(20,8) 

- Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen 

(5,9) 

(17,0) ^ 

(23,8) 

(28,0) 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, 
Wiedergutmachung 

15,8 

18,1 

15,3 

11,2 

Gesundheit, Sport, Erholung 

0,2 

- 

- 

- 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

0,3 

0,2 

2,0 

0,2 

Energie und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 

106,8 

104,1 

3,9 

3,3 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

3.756,6 

4.299,1 

4.691,6 

4.936,3 

davon namentlich; 





- Bundesautobahnen 

(1.661,7) 

(2.046,4) 

(2.207,2) 

(2.298,0) 

- Bundesstraßen 

(1.829,1) 

(1.947,7) 

(2.091,6) 

(2.198,4) 

- Wasserstraßen und Häfen 

(167,9) 

(182,5) 

(253,5) 

(271,3) 

Wirtschaftsunternehmen, allgemeines Grund- und 
Kapitalvermögen, Sondervermögen 

61,7 

50,4 

51,4 

50,4 

Insgesamt 

4.744,6 

i 5.302,0 

5.585,3 

5.800,4 
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Tabelle 2 


Die Sachinvestitionen des Bundes 

- aufgeteilt nach Einzelplänen - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mio DM 




1970 

1971 

1972 

1973 

01 

Bundespräsidialamt 

- 

- 

— 

— 

02 

Bundestag 

5,0 

0,4 

0,4 

1,6 

03 

Bundesrat 

0,1 

0,1 

- 

- 

04 

Bundeskanzleramt 

7,5 

26,8 

37,7 

53,0 

05 

Auswärtiges Amt 

38,0 

39,7 

41,1 

40,3 

06 

Inneres 

107,2 

110,0 

104,1 

107,0 

07 

Justiz 

1,4 

2,5 

4,3 

4,1 

08 

Finanzen 

91,9 

94,5 

97,5 

96,2 

09 

Wirtschaft 

42,3 

43,1 

39,1 

38,3 

10 

Ernährung 

20,4 

37,5 

29,9 

21,0 

11 

Arbeit 

4,5 

4,1 

2,1 

0,1 

12 

Verkehr 

3.744,4 

4.272,1 

4.666,6 

4.905,8 

13 

Post- und Fernmeldewesen 

- 

- 

- 

- 

14 

Verteidigung 

168,9 

141,9 

134,8 

121,9 

15 

Jugend, Familie und Gesundheit 

7,9 

19,0 

25,0 

28,0 

19 

Bundesverfassungsgericht 

0,6 

- 

- 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

- 

- 

- 

- 

23 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

0,5 

0,9 

0,1 

0,2 

25 

Städtebau und Wohnungswesen 

0,3 

- 

- 

- 

27 

Innerdeutsche Beziehungen 

1,3 

1,0 

0,5 

0,2 

31 

Bildung und Wissenschaft 

107,9 

100,0 

0,1 

0,1 

32 

Bundesschuld 

0,2 

- 

- 


33 

Versorgung 

- 

- 

- 

- 

35 

Verteidigungslasten 

224,9 

220,0 

214,0 

211,0 

36 

Zivile Verteidigung 

96,8 

98,0 

97,6 

104,9 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

72,6 

90,4 

90,4 

66,7 


Insgesamt 

4 . 744,6 

5 . 302,0 

5 . 585,3 

5 . 800,4 
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Tabelle 3 

Die Ausgaben des Bundes im investiven Bereich 

- aufgeteilt nach Gewerbezweigen - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mrd. DM 


Gewerbezweig 

1970 

1971 

1972 

1973 

Hochbau 

1,71 

2,01 

1 

1 2,08 

2,01 

Straßenbau und sonstiger 
allgemeiner Tiefbau 

3,54 

4,00 

i 

4,29 

4,46 

Chemie 

0,02 

0,02 

0,03 

0,03 

Maschinenbau 

2,14 

2,01 

2,25 

2,64 

Fahrzeugbau 

0,50 

0,48 

0,52 

0,61 

Elektro - Feinmechanik - Optik 

1,06 

1,07 

1,10 1 

1,08 

Sonstige im Inland 

1,72 

1,46 

1,71 

1.74 

Ausländische Gewerbezweige 

1.70 

2,02 

2,04 

1,80 

Insgesamt: i 

12,39 

I 

13,08 

14,02 

14,37 


') Darin enthalten: Ausgaben für Sachinvestitionen, militärische Baumaßnahmen 
und Beschaffungen und Finanzierungshilfen (soweit Gewerbezweige bestimm- 
bar) anderer Investoren 


Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen 

Tabelle 4 

Die investiven Ausgaben des Bundes im Bereich des Hochbaus ') 

- aufgeteilt nach Ländern - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mrd. DM 


Land 

1970 

1971 

1972 

1973 

Schleswig-Holstein 

0,09 

0,09 

0,09 

0,10 

Hamburg 

0.02 

0,02 

0.02 

0,01 

Niedersachsen 

0,17 

0,21 

0,19 

0,17 

Bremen 

0,01 

0,01 

0,01 

0,01 

Nordrhein-Westfalen 

0,23 

0,28 

0,31 

0,30 

Hessen 

0,09 

0,09 

0.11 

0,10 

Rheinland-Pfalz 

0,21 

0.17 

0,19 

0,22 

Baden-Württemberg 

0,10 

0,13 

0,12 

0,13 

Bayern 

0,18 

0,18 

0,18 

0,17 

Saarland 

0,02 

0,02 1 

0,02 

0,01 

Berlin-West 

0.04 

0,04 ; 

0,04 

0,04 

Ohne regionale Zuordnung 

0,55 

__ i 

0,77 ; 

0,80 

0,75 

Insgesamt 

1,71 

2,01 

2,08 

2,01 


Darin enthalten: Ausgaben für Sachinvestitionen, militärische Baumaßnahmen 
und Finanzierungshilfen für Baumaßnahmen anderer Investoren 

-) Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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Tabelle 5 

Die investiven Ausgaben des Bundes 
im Bereich des Straßenbaus und sonstigen aiigemeinen Tiefbaus 

- aufgeteilt nach Ländern - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mrd. DM 


Land 

1970 

1971 

1972 

1973 

Schleswig-Holstein 

0,16 

0,17 

0,18 

0,20 

Hamburg 

0,08 

0,09 

0,10 

0,10 

Niedersachsen 

0,37 

0,40 

0,47 

0,49 

Bremen 

0,04 

0,05 

0,05 ; 

0,05 

Nordrhein-Westfalen 

0,85 

0,96 

1,03 

1,09 

Hessen 

0,41 1 

0,46 

0,50 i 

0,52 

Rheinland-Pfalz 

0,43 

0,49 

0,53 ’ 

0,56 

Baden-Württemberg 

0,42 

0,48 

0,53 i 

0,55 

Bayern 

0,52 i 

0,60 

0,58 i 

0,59 

Saarland 

0,11 i 

0,12 

0,12 

0,13 

Berlin-West 

0,03 

0,04 

0,06 

0,07 

Ohne regionale Zuordnung ; 

0,12 

0,14 

0,13 

0,11 

Insgesamt 

3,54 

4,00 

4,29 1 

4,46 


Darin enthalten; Ausgaben für Sachinvestitionen, militärische Baumaßnahmen 
und Finanzierungshilfen für Baumaßnahmen anderer Investoren 
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen 


Tabelle 6 


Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

- aufgeteilt nach Ausgabearten - 
in den Jahren 1970 bis 1973 in Mio DM 


Art der Finanzierungshilfen 

Finanzierungshilfen 

1970 

1971 

' 1972 

1973 

an öffentlichen Bereich 

4.833,2 

4.973,2 

5.490,8 

5.753,5 

davon: 

, 


1 


- Schuldendiensthilfen 

(172,4) 

(165,7) 

(158,0) 

(139.1) 

- Darlehen 

(476,7) 

(555,2) 

(733,2) 

1 (660,5) 

- Zuweisungen 

(4.184,1) 

(4.252,3) 

: (4.599,6) 

(4.953,9) 

Finanzierungshilfen 
an sonstige Bereiche 

5.786,8 

6.604,5 

i 

1 6.183,4 

6.208,3 

davon: 





- Schuldendiensthilfen 

(1.199,7) 

(1.340,0) 

(1.298,3) 

(1.578,5) 

- Darlehen 

(2.489,8) 

(2.830,5) 

' (2.395,0) 

(2.388,7) 

- Zuschüsse 

(1.684,7) 

(1.855,7) 

(2.133,2) 

(1.880,7) 

- Sonstige 

(412,6) 

(578,3) 

(356,9) 

(360,4) 

Insgesamt 

10.620,0 

11.577,7 

11.674,2 

11.961,8 


Zum Investitionsbereich im weiteren Sinne können auch die Investitions- 
zuschüsse des Bundes an die Deutsche Bundesbahn zum Zwecke der Kapital- 
aufstockung (Ansatz in jedem Jahr 500 Mio DM) gerechnet werden. 
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Die Finanzierungshilfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 


Tabelle 7 


- aufgeteüt nach Aufgaben 


bereichen (runktionen) 


in den Jahren 1970 bis 19/3 in Mio DM 


Funktion 

1 1970 

1971 

1972 

1973 

Allgemeine Dienste 

davon namentlich 

2.636,4 

3.044,9 

2.388,3 

2.404,7 

- Entwicklungshilfe 

(1.513,8) 

(1 .639,4) 

(1.725,4) 

(1.785,4) 

- Deutsche Verteidigungsstreitkräfte 

- Verteidigungslasten im Zusammenhang mit dem 

(508,8) ^ 

(459,5) ' 

(443,0) 

(393,8) 

Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 

(42,7) 

(47,5) 

(48,5) 

(49.4) 

- Zivile Verteidigung 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle 

(99,6) 

(106.8) i 

i 

(108,5) 

(111.2) 

Angelegenheiten 

davon namentlich 

1.384,7 

1.476,0 j 

1.666,4 

1.604,1 

- Schulen 

(32,0) 

(32,0) ! 

(32,0) • 

(34.0) 

- Wissenschaftliche Hochschulen 

- Forschung außerhalb der Hochschulen (ohne Forschung 

(820,0) 

(800.0) 1 

! 

(900,0) i 

(900,0) 

Im Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteldg.) 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgenaufgaben, 

(517,6) 

(626,6) 1 

(717,6) 

(649,1) 

Wiedergutmachung 

105,2 

107,1 

108,9 

110,4 

Gesundheit, Sport, Erholung 

davon namentlich 

138,0 

175,8 

223,8 

190,7 

- Krankenhäuser und Heilstätten 

(29,7) 

(36,7) ! 

(64,7) 

(105,6) 

- Sportstätten 

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale 

' (102,0) 

(132,0) ; 

j 

(152,0) 

(85,0) 

Gemeinschaftsdienste 

davon namentlich 

- Förderung des Wohnungsbaues (einschl. Wohnungs- 

1.594,8 

1.835,4 ! 

2.178,3 

2.233,3 

bauprämien) 

(1 .493,8) 

(1.695,2) 

(1.994,3) 

(1.993,0) 

- Raumordnung, Landesplanung 

(8,0) 

(38,0) 

(71,0) 

(117,0) 

- Kommunale Gemeinschaftsdienste 

(93,0) 

(102,2) 

(113,0) : 

(123,3) 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

davon namentlich 

1.183,8 

1.079,3 

1 

1.134,5 

1 

1.242,8 

- Flurbereinigung, Umlegungen 

(230,8) 

(194,8) 

(209.8) 1 

(240,8) 

- Ländliche Siedlung 

(46,1) 

(44,9) 

(46,3) 

(42,1) 

- Aufstockung und Aussiedlung landwirtsch. Betriebe 

(232,7) 

i (192,6) 

(208,5) i 

(243,4) 

- Wirtschaftswege 

(23,0) 

‘ (20,0) 

■ (21,0) * 

(25.0) 

- Verbesserung der Verbundwirtschaft 

' (175,5) 

i (157,5) i 

: (165,5) 

(189,5) 

- Einsatz von Maschinen und technischen Anlagen 

(65,0) 

i (54,3) 

(59,6) i 

(67,6) 

- Einkommenstabilisierende Maßnahmen 

(392,0) 

(402,0) 

(410,0) , 

(420,0) 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 

davon namentlich 

1.082,0 

1.191,0 

1.338,8 

1.392,1 

- Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

(412,9) 

(392,8) 

(436,4) ' 

(474,0) 

- Bergbau und verarbeitendes Gewerbe 

' (406,0) 

1 (421,5) 

(475,0) 1 

(500,2) 

- Regionale Wirtschaftsförderung 

(362,0) 

j (375,3) 

(376,3) 

(366,8) 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

davon namentlich 

1.856,6 

i 1.960,1 

1.992,7 i 

i 

1.859,0 

- Bundesautobahnen 

(211,4) 

(238,3) 

(186,2) 

(226,0) 

- Bundesstraßen 

(59,5) 

(60,0) 

(60,5) 

(61,0) 

- Landstraßen 

(33,4) 

(20,0) 

(20,0) 

(20,0) 

- Gemeindestraßen 

(691.0) 

1 (735,4) 

(765,4) 

(795,4) 

- Wasserstraßen und Häfen 

(161.1) 

! (175,7) 

(209,1 ) 

(225,9) 

- Schienenverkehr (öffentl. Personennahverkehr) 

(363,6) 

1 (387,6) 

(407,6) 

(427,6) 

- Nachrichtenwesen 

Wirtschaftsunternehmen, Allgem. Grund-, Kapital- und 

(86,5) 

1 (92,0) 

(92,5) 

(100,0) 

Sondervermögen 

davon namentlich 

638,5 

708,1 

642,5 

924,7 

- Verkehrsunternehmen 

(534,7) 

(592,0) 

• (601 ,6) 

(885,8) 

- Bergbau- und Gewerbeunternehmen 

(93,5) 

(105,0) 

(30,0) 

(30,0) 

Insgesamt 

10.620,0 

11.577,7 

! 11.674,2 

; 11.961,8 

1 
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Tabelle 8 


Die Finanzierungshllfen des Bundes für Vorhaben anderer Investoren 

- aufgeteilt nach Einzelplänen - 
In den Jahren 1970 bis 1973 in Mio DM 



1970 

1971 

1972 

1973 

01 Bundespräsidialamt 


- 

0,1 

0,1 

02 Bundestag 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

03 Bundesrat 

I 

- 

0,1 

- 

04 Bundeskanzleramt 

1,2 ^ 

1.1 

1,7 ' 

1,7 

05 Auswärtiges Amt 

37,5 

38,8 

37,8 

39,6 

06 Inneres 

220,7 

257,0 : 

274,2 

207,5 

07 Justiz 

1,1 

1,7 1 

0,9 

0,9 

08 Finanzen 

102,6 ' 

114,9 ' 

j 

40,5 

40,4 

09 Wirtschaft 

773,7 

803,8 

858,3 

875,4 

10 Ernährung 

1 .428,9 

1.301,5 

1.366,5 

1.496,1 

11 Arbeit 

83,2 ' 

75,5 

76,9 

81,2 

12 Verkehr') j 

1.855,5 

1,918,9 

1 .972,6 

1.831,3 

13 Post- und Fernmeldewesen 

128,1 

159,1 

188.8 

1 426,8 

14 Verteidigung 

521 ,2 

471 ,8 

456,1 

407,5 

15 Jugend, Familie und Gesundheit 

66,9 

78,5 

107,9 

152,0 

19 Bundesverfassungsgericht 


- 

! 

- 

20 Bundesrechnungshof 


, 

- 

- 

23 Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

1.513,8 

1.639,4 

1 1.725,4 

1.785,4 

25 Städtebau und Wohnungswesen 

1.494,9 

1.726,2 

2.058,4 

2.103,0 

27 Innerdeutsche Beziehungen 

22,2 

22,2 

22,2 

24,2 

31 Bildung und Wissenschaft 

1.445,8 

1 .536,0 

1.763,9 

1.711,9 

32 Bundesschuld 

155,2 

317,2 

j 

325,2 

368,0 

33 Versorgung 

- 

i “ 

- 

i 

35 Verteidigungslasten 

42,7 

! 47,5 

48,5 

49,4 

36 Zivile Verteidigung 

99,6 

106,8 

108,5 

111,2 

60 Allgemeine Finanzverwaltung 

624,6 

959,2 

1 239,1 



247,6 

Insgesamt 

j 

i 10.620,0 

11.577,7 

11.674,2 

11.961,8 


Zum Investitionsbereich im weiteren Sinne können auch die Investitionszuschüsse des Bundes an die 
Deutsche Bundesbahn zum Zwecke der Kapitalaufstockung (Ansatz in jedem Jahr 500 Mio DM) gerechnet 
werden. 
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